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Amtsblatt zur »aibacher Zeituna Rr.297.
Samstag den 29. Dezember 1877.

(5344-1) Nr. 8583.

Kundmachung
der k. k. Landesregierung für Krain vom 25. Dezem«
ber 1877, Z. 8583, betreffend die Einführung eines
Hanptschubes zwischen Laibach und Villach, sowie

zwischen Laibach und Sefsana.

Die bezüglich der Einführung eines Haupt-
schubes zwischen Laibach und Villach im Einver-
nehmen mit den Landcsausschüssen von Krain und
Kän'ten sowie mit der t. k. Landesregierung für
Kärnten, dann bezüglich der Einführung eines
Hauplschubes zwischen Laibach und Sessana im
Einvernehmen mit dem Landesausschusse von Krain
festgesetzten Bestimmungen werden nachstehend zur
allgemeinen Kenntnis gebracht.

Der Leiter der t. t. Lundtsre^ieiung für Kram,
l. l Rcgierungsrath

Dr. Anton Ritter Gchöppl v. Vounwalden m. p.

>. Bestimmungen, betreffend dcn Hauptschub zwischen

Laivnch und Villach.

I.) Vom 1. Jänner 1878 an sind in der Richtung
Laibach'Villach und ebenso in dcr R chlung Villach<
Laibach die Schüblinge nur mittelst Eisenbahn, und zwar
in der dritten Wagentlasse gtgen Lösung halber Fahr-
larlen, zu beföldeln.

2.) Zn diesem Ochufe wird auf der im Pnnlle l
bezsichnetcn Strecke ein Hauplfchub organisie t, und es
haben die Vchubbehölde in Laibach, dann die Sch.ib»
stationen Vifchoflack, Krainburg, Radmannsdorf, Kronau,
Tarvis und Alnolosteiu die in der Richtung Laibach.
Vlllach, sowie die --chubstationcn Villach, Ärnoldslein,
Tarvis, Kronau, Radmannsdoif. Krainburg nnd Blfchof'
lack die in der Richtung Villach-Laibach zu insttadierm.
den Schüblinge bis zn den nachstehend beslimmien Ver.
schitbungst^gen zu delinieren.

3.) Als Verschiebungstage für die Fahrt vun
Laibach nach V i l l a c h und zurück welde» vorläufig
D i e n s t a g und F r e i t a g festgesetzt.

4.) Die Schubbehö de Laibach wird einen Begleiter
bestellen welcher jeden DienSlag und Fceilaa mit dem
delzril um 8 Uhr früh von Luibach abgehenden, um
5 Uhr 10 Minuten abends iu Vlllach eintreffenden Zu«e
den Hauplschub bis Villach zu führen hat. Dieser Haupl^
schubbc l̂eller wird dann,mit dem um 9 Uhr 7 Minuten
abends an den gcnannlen Tagen von Villach abgehenden
Zu^e den Hauplschub bis Laibach zurückzuführen haben.

ü ) Dieser Veglei.cr hat die Vcrpftichlung, nlchl
nur die iu den tlainifchen, sondern auch die in dcn
lainlnelischen Schubslalionen zur Welterbefö dcrun») be«
slimlnlcn Schüblinge saiumt dcn dazu gehöngen Docu»
menleu zu übernehmen, u»o ebenso alle in den gedachten
E aiionen allenfalls abzuseyenden Schädlinge dem an
der Eisenbahnstation befindlichen, mit dem Schubwesen
betrauttn Organe zu übergeben.

6.) Die Schubslalioncn Vischoflack. Krainburg,
siudmannsdorf, Kronau. Talvis und Arnoldilein find
verpflichte,, an jedem Velschiebunqslaae, sowol bei der
gähn nach Villach wie auch bei der Rückfahrt nach
Laibach, zur Zcil deS Eiutleftens dc« Zu^cs ein O ' gau
an den Vahnhof abzuordnen, welche« dic bis zu diesen
T'gen in der Sialion de.inierlen, zur Weî erbcsördcrung
bestimmten Schüblin.e dem Haup schubb^leilrr zu über.
Nebln, evenlucll die etwa für diese Sla.ion bestimmten
Echüblinae zu übernehmen Hai.

7.) Die Besöldelun^ der Schüblingc in Villach
vom und zum Bahnhöfe hat de, Hnlplichubbegleitrr
ohne Anspruch auf eine besondeie Enlschädi^una zn be«
sorgen; es ist jedoch demselben jedesmal ein Begln er,
im Vedarfssalle auch meh'ere Beglei er. bis zur Ein
wa^gonieiung dcr Schüblinge vonsriic der Schubstalion
Vlllach als Anöhilfc gegen eine en!sprechende Enllohnung
beilugebln.

8.) Den von den Schubstalionen Vischoslack. Krain.
bu g, Radmünnsoorf. Klvnau, Tarviö und Arnoldstrill
beslelllen Schuborganen ist für jlden Gang zum und
vom Bahnhofe, ohne Rücksich', ob dieselben Schüblingc
zu befüldeln haben oder nicht, eine dcr Entfernung em.
sprechende nach dem ordinären WeMlde (17' / , Kreuzer
Pr. Gang und Meile >7 6 Kilm.^) zn bemrssendc Ent
schüdigung bewilligt, welche denselben vierteljährig nach»
hinein auS dem Schubverlage der belleffenden St i l '»»
zu erfolgen lst.

Dic Schubslationcn st"d für das rech!zeiiige Em>
lreffen der Organe beim Bahnhöfe verantwortlich und
haflen für alle durch das etwaige Nichleintteffen erwach-
s e n Auslagen.

9.) Die Schubstalionen Villach. Arnoldstein. Tarvis,
Kronau, RadmannSdorf, Krainburg und Nifchoflack
haben für die gegen Laibach bestimmten Schüblinge die
Haartarten bis zu jeuer Eisenbahnstation zu lösen, in
welcher der Schübling abzusehen ist. jedoch nichl über
Laibach hinaus; desgleichen die Schubbehörde in Laibach
ebenso wie die vorgenanuteu Zwischenschubstatioucn für
die gegen und über Vlllach hinaus bestimmten Schüb-
linge, aber nicht Weiler als bis Villach.

Die Fahrkarten sind sammt den übrigen Docu»
menien dem Hauptschubbegleiler zu Übergeben. Für den
Hauplschubbcgleiler wird die Fahrkarte zur Fahlt von
Laibach nach Villach von der Schubbchörde iu Laibach,
die Fahrkarte zur Rückfahrt von der Schubstation Vlllach
gelöst.

1(1.) Die Schubst«!ioucn Neumarlll und Hrrmagor
haben die gegen Villach oder Laibach instradierlen Schüb
linge rechtzeitig an die Schubstalionen Klainburg, be
ziehungswcise Ainoldsteln einzuliefern, damit dieselben
ohne Aufenthalt von dort aus mittelst des Hanptschubes
weiter befördert werden lönnen.

I I . Bestimmungen, betreffend den Hanplschub zwischen
Laibach und Sejsana.

1.) Vom 1. Jänner 1878 an sind die von Laibach
nach Adelsberg oder nach Sessana bestimmten Schüb-
linge und ebenso jene, von diesen zwei Orten nach Lai<
bach zu stclleuden nur mehr mittelst Eisenbahn, und
zwar in der dritten Wagenllasse gegen Lösung halber
Fahrlallen, zu befördern.

2.) Als Vcljchiebungstage werden bis auf weiteres
für die zahrt oon Laibuch nach S e f s a n a M o n .
tag und F r e i t a g , für die Fahrt von Sessana
nach Laidach D o n n e r s t a g und S a m s t a g jest»
gesetzt, und es haben die Schubbchörde in Laibach sowie
die Schubstation Adclsbcrg die Schüblinge je uach Maß
gäbe ihrer Bestimmung bis zu diesen Verschlebungslagen
zu dctinieren, welcher Vorgang gleichzeitig auch rück»
sichtlich der Schubstalion Scssana im geeigneten Wege
eingeleitet wird.

3.) Die Schubbehöroc in Laibach hat om Haupt»
schub durch einen der für die Noute Olaz i?uibach be<
rcilS bestellten Hauplschubbegleilcr jeden Montag und
Freitag mit dem dermalen um 3 Uhr 17 Minuten
nachmittags von Laibach abgehenden, in Sessana um
? Uhr 24 Minulcn abends eintreffenden Postzuge bis
Sessana' führen zu lassen.

Dieser Hanpischubbegleitcr hat, in Sessana über'
nachlcnd, an jede», Olenslag und Samstag mit dem der»
zeit um 9 Uhr 11 Minuten morgens oon Sessana ab»
gehenden, in Laibach um 12 Uhr 5? Minulcn nach
mittag« eintreffenden Postzuge den Hauptschub nach Lai»
bach zurückzuführen.

5.) Der Schubbegleiter hat die Verpflichtung, die
in der Schubstation Adelsberg zur Weiterbeförderung
bestimmten Schüblinge sammt dcn betreffenden Docu
menten zu übernehmen, und ebenso die in dieser Sla
lion abzusehenden Schülilinge den am Bahnhöfe be-
findlichen ^chudstatiünSorganen zu übergeben.

6.) Dle Schubslation Adelöbcrg ist daher gehalten,
an jcdcm Verschiebungslage, sowol bei der Fahrt nach
Sessana als auch bei der Rückfahrt uach Laibach, zm
Zeit des Eintreffens des Zuges ei» Or^an an drn
Bahnhof abzuordnen, welches die bis zu diesen Tagen
dclinierten, zur Weiterbeförderung bestimmten Schüb«
linge dem Hauplschubbegleiler zu übergeben uud die
etwa für die Schubslation Abelsberg bestllnmten Schüb.
linge zu übernehmen hat.

7.) Die Beförderung der Schillinge in Sessana
vom und zum Bahnhofe hat dcr Hauptschubbcglciter
ohnc Anspruch auf cine besondere Entschädigung zu be-
jorgen.

8.) Dem von der Lchubstation Adelsbcrg bestellten
Schuborgane gebührt für jeden Gang von und zum
Bahnhofe, ohne Rücksicht, ob es Schüblinge zu de.
fördern hat oder nicht, ei.»e der Entfernung entspre
chende, nach dem ordinären Weggeldc (>?' / , tr. pr. Gang
und Meile ^ 0 Kilomctrr)) zu bemessenoe Entschädigung,
welche ihm vierteljährig nachhinein aus dem Schubver«
läge der Station zu erfolgen ist

Die Schulistalion Adelsbc'.g ist für daS rechtzeitige
Eintreffen ihreö O'ganes am Bahnhose verantwortlich
und haitet für alle dmch das etwaige Nichleintreffln
tlwachfcnen Auslagen.

9.) Die Schubstalibn Adelsberg hat für die zur Wn«
terbeförderung bestimmten Schüblinge die Fahl larlen jc
nach der Inslradierung bis La bach oder bis Sessana.
in lcinem Falle aber übcr diese Orte hinaus, zu lösen
und dem Hauptschubbcgleiter saiumt den übrigen Do
cumcntcn zu übergeben.

Die Schubbehörde in Laidach hat bezüglich der nach
Melsbcrg oder nach Sessana zu befördernden Schüb»
linge in analoger Weisc vorzugehen.

Für den Hauptschubbegleiler wnd dic Fahrfarte
zur Fahrt von Laibach nach vessana von der Schub«
behörde in Laibach gelöst.

Zur Rückfahrt hat der Schu^begleitev in Sessana
die Fahrlarten sowol für sich als auch für die Schüb'
linge, die er daselbst zur Weiterbeförderung übernimt,
selbst zu lösen, zu welchem Vehuft ihm von der Schub'
behörde in Laibach sallweise gegen genaue Rrchnungs«
legung ein entsprechender Geldbetrag zur Verfügung zu
stellen ist.

10.) Die auf der Schubroute Laibach-Slssana und
zurück gelegenen Zwischenschubstationm Oberlaibach, Pla»
nll,a und Senosetsch haben ihre auf jene Roulen zu
instradierenden Schüblinge an dlc ihnen nächstgelegene,
im Punlle IX genannte Eisenbahn » Schubstalion recht'
zeitig zu befördern.

11 ) I m dermallgen Seitrnschuboerlehre zwischen
den Schubstationen Laibach. Obrrlaibach. Planina. Adels-
berg und Senosltsch einerseits und den Schubstalionm
Idr ia, Reifniz, Laas, Feistriz und Wippach anderseits
tritt bis auf weiteres leine Veränderung ein.

(5194-3) Nr. 11,536.

Kundmachung.
Vom l . k. Oberlandesgerichte für Steier-

mark, Kärnten und Krain in Graz wnd über
erfolgte Beendigung der Entwürfe

des neuen G r u n d b u c h e s der K a t a s t r a l -

geme inde V e s c e

im Sprengel des l . k. Bezirksgerichtes Stein, in
Gemäßheit des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871
(N . 96 R. G. V l ) , der erste Jänner 1878 als
Tag der Eröffnung des neuen Grundbuches der
genannten Katastralgemeinde festgesetzt.

Bon diesem Tage an lönnen daher neue
Eigenthums-, Pfand- und andere bücherliche Rechte
auf die im Grundbuche eingetragenen Liegenschaften
nur durch Eintragung in das neue Grundbuch,
welches bei dem k. t. Bezirksgerichte Stein einzusehen
ist, erworben, beschränkt, auf andere übertragen
oder aufgehoben werden.

Es werden alfo alle Personen, welche auf
Grund eines vor dem Tage der Elöffnung des
neuen Grundbuches erworbenen Rechtes eine Aende-
rung der in demfelben enthaltenen, die Eigen-
thums- oder Besihverhältnisse betreffenden Eintra-
gungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die
Aenderung durch Ab-, Z u - oder Umschreibung,
durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegen^
schaften oder Zusammenstellung von Grundbuchs-
körpern oder in anderer Welse erfolgen soll; ferner
alle Perfonen, welche schon vor der Eröffnung deS
neuen Grundbuches auf die in demselben eingetra-
genen Liegenschaften oder auf Theile derselben
Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur bücher»
lichen Eintragung geeignete Rcchte erworben haben,
soferne diese Rechle als zum alten Lastenstande
gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon
bei der Anlegung des neuen Grundbuches in das-
selbe eingetragen wurden, aufgefordert, diese An-
sprüche und Rechte bei dem k. k. Bezirksgerichte
Stein bis einschließlich

3 1 . D e z e m b e r 1 8 7 8
so gewiß anzumelden, als sonst das Recht auf
Gcltcndmachung der anzumeldenden Ansprüche ge-
genüber denjenigen dritten Personen, welche bücher-
liche Rechte auf Grundlage der in dem neuen
Grundbuch«.' enthaltenen und nicht bestrittenen Ein-
tragungen im guten Glauben erwerben, verwirkt
sein würde.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das Recht aus einem
außer Gebrauch gesetzten öffentlichen Buche oder
aus einer gerichtlichen Erledigung ersichtlich oder
ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten
bei Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfiist findet nicht statt, und eine Ber-
längerung der letzteren für einzelne Parteien ist
unzulässig.

Graz am 5. Dezember 1877.
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A n z e i g e b l a t t.
(529s—I) Nr. 2299.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Neumarktl

wird bekannt gemacht:
Da zu der mit dem Bescheide vom

12. September 1877, Z. 1609. auf heute
angeordneten zweiten Feilbietung rücksicht«
lich der Realität sub Urb..Nr. 28, Grund,
buchseinlage Nr. 55 »ä Gilt Wernegg zu
Krainburg, zu S t . Anna Nr. 57, in der
Executionssache des Herrn Kaspar Pollal
in Neumarktl gegen Johann Kaocii von
S t . Anna poto. 315 fl. f. A. lein Kauf-
lustigem erschienen ist, wird nunmehr zu
der auf den

8. J ä n n e r 1 8 7 8
angeordneten dritten Feilbietungs - Tag»
satzung mit dem früheren Anhange ge»
schritten.

K. t. Bezirksgericht Neumarltl am
10. November 1877.

(5260—l) Nr. 12.286.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt.. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Krajc von Grahovo die exec. Versteigerung
der dem Johann Zalar von Zapotok
(Bezirk Loitsch) gehörigen, gerichtlich auf
1Ü72 fl. 20 kr. geschätzten, im Grund,
buche aä Auersperg 8ub Urb. . Nr. 483
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietung<j«Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wild.

Die Licitaiionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Vnbole ein lOperz. Padium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzunasprotololl uno der Grund'
buchsextract lönnen in der diesgerichtllchcn
Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannten Rechts«
Nachfolgern der verstorbenen Tabulargläu-
biger Anton Zalar und Maria Gradisar
von Großosolnil bekannt gegeben, daß ihnen
zur Wahrung ihrer Rechte Herr Dr. Va»
lentin Zarnit, Advokat in Laibach, als
Kurator aä actum aufgestellt wurde.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 2. Jul i 1877.

( 5 2 7 4 - 1 ) Nr. 7050.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Vozii
von Podraga (im Einverständnisse mit den
Tabularinteressenten) die exec. Versteige»
rung der in den Josef Lozej'schen Verlaß
gehörigen, und zwar: der gerichtlich auf
50 fi. geschätzten Ackerrealität „bissvos"
ää Herrschaft Wippach tom. XIV, paß. 181;
der gerichtlich auf 53 ft. geschätzten Ve«
standlheile der Realität 2<i Herrschaft W,p.
pach tom. X I V. p ^ . 462; der gerichlich
auf 1810 fi. 47 kr. geschätzten Bestand«
theile der Realitäten aä Neutoffel, wm. I ,
paß. 55 , und der gerichtlich auf 110 fi.
geschätzten «esitzrechte auf die zwei Wein.
gärten „biZsvoe" und „poä Msnom" —
bewilliget und hlezu drei Feilbietung«.
Tagsatzung.cn, und zwar die erste auf den

8. J ä n n e r ,
die zwelte auf den

8. F e b r u a r
Hiergerichts, und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 7 8
m Orte der Realitäten, jedesmal vormit-
tag« von 9 bis 12 Uhr, mlt dem Anhange

angeordnet worden, daß dieselben bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Echätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Llcitatlonslommission zu erlegen hat, sowle
die Schätzungsprotololle und die Grund,
buchsextracte, wovon nur der Executions'
führer befreit ist. und die Ersteher den
Meistbot binnen zwei Jahren dem zu«
gewiesenen Tabulargläublger, die angewie«
senen Verzugsposten jedoch sofort nach
rechtskräftiger Perthellung zu zahlen haben
werden, lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.t. Bezirksgericht Wippach am 29sten
November 1877.

(5254—1) Nr. 21,311.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt. - deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Li-
pach (durch Dr. Zarnil) die exec. Ver-
teigerung der dem Anton Mlheli i von

Bizooil gehörigen, gerichtlich auf 739 fi.
geschätzten, im Grundbuche Commrnda
Laibach 8uo Urb. . Nr. 336, Einl.-Nr. 1
ää Steuergemeinde Bizovil vorkommen«
den Realität wegen schuldigen 3^ ft be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

9. J ä n n e r ,
die zwelte auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaxdrealität bei der
erste» und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
ttnbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommission zu erlegen hat, sowie
das Gchätzungsprotololl und der Grund«
buchSextract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt. deleg. Bc;ir^gericht Laibach
am 3. Oktober 1877.

(5258—1) Nr. 22.726.

Neassumimlng
executiver Feilbietungen.
Vom t. l. städt.. deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob Po»

totar (durch Dr. Sajovic) die mit dem
Bescheide vom 12. April 1877, Z. 8138,
sistierte exec. Feilbietung der dem Johann
Primc voi, IggdorfNr. 13 gehöligen, im
Grundbuche Sonnegg sud Einl.«Nr. 144
und 654 vorkommenden Realitäten im
Reassumierungswcge bewilliget und hiezu
drei steilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zwelte auf den

13. F e b r u a r
u»d die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationskommission zu erlegen hat, sowle
die Schähungsprolololle und die Grund»
buchsextracle lönnen ln der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

lt. l. städl.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 12. Oktober 18??.

(5277—1) Nr. 7048.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. 'Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei die dritte exec. Versteigerung
der dem Mathias Kalöiö von GorislavaS
gehörigen Realitäten Rectf. . Nr. 11 »ä
ttlingenfels und 8uli Urb. « Nr. 318 »<i
Pletterjach über Ansuchen des Executions
führers Ignaz Kalöic (durch Dr. Johann
Stedl) wegen schuldigen 43 ft. 93 kr.
s. A. auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, in der Gerichts-
lanzlei mit dem früheren Anhange über-
tragen worden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am 8ten
November 1877.

(5256—l) Nr. ^0.258.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt. - deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Sle«
fel (durch Dr . Mosche) die executive Ber»
slelgerung der dem Barlhelmä Iama von
Log Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf 8442 ft.
20 lr. geschählen, im Grundbucht Magistrat
Laibach «ud Rccis. Nr. 86 vorkommenden
Realität wegen schuldigen 2 l 1 ft. l kr.
s. A. bewilliget und hiezu drei Feildit'
lungs-Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
drillen aber auch unler demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
/lnbote ein lOperz. Badium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowle
das Schälzungsprotololl und der Grund»
buchsextract lünnen in der diesgerichll'chcn
Registratur eingesehen werden.

K. l . städt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 5. September 1877.

(5255—1) Nr. 20,054.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt. - deleg. Bezirlsgeiichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter Bevt
(durch Dr. Mosche) die exec. Versteigerung
der dem Mathias Klaniar, Grundbesitzer
in Vruimdorf Nr. 3, gehörigen, gerichtlich
auf 1772 fi. 20 lr. geschätzten, im Grund«
buche 3,ü) Urb.. Nr. 64, Rcctf. . Nr. 63,
Einl.-Nr. 64 kä Sonnegg vorkommenden
Realität M o . schuldigen 50 si. s. Ä. be«
williget und hiezu drei Feilbie ungs«Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die drilte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormitlags von 9 bis 12 Ub/,
Hiergerichts mlt dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweite» Heilbieomg nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LicitatianSbedingmsse, won»ach
insbesondere jeder Licitaot vor gemachtem
Aiibole ein lOperz. Radium zuhanden der
Licilationblommission zu erlegen hat. sowie
das Schähunaspro.'olull und der Grund
buchsexlract lönnen ill der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stadt -deleg. Bezirksgericht Laibach
am 12. September 1877.

(5240 -2 ) Nr. 5250.

Zweite exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom 23s!en

Oktober 1877, Z. 4309, wird bekannt
gemacht, daß, nachdem die erste Feilbie-
tung der Realitäten, als: Schmelz, und
Hammerantheile Bergbuch tom. Stein-
büchel, Montag, Dienstag, SamStag der
vierten Reihenwoche; Montag, Mittwoch
der fünften Reihenwochc; Montag. Mi t t -
woch, Donnerstag der siebenten Reihen-
woche; Mittwoch, Donnerstag der achten
Reihenwoche, dann Post . Nr. 200 und
Rctf.'Nr. 761 kä Herrschaft Radmanns-
dorf, erfolglos war, am

12. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, zur zweiten
Feilbielung dieser Realitäten hicrgerichls
geschritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf am
12. Dezember 1877.

( 5 2 5 2 - 2 ) Nr. 21.378.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt. - dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der kramischm
Sparkasse in Laibach die exceulive V r-
steigernng der dem Josef Saoerl uon
Ooerscniza Nr. 5 gehörigen, aerichllich
auf 5)573 st. 20 lr. geschätzten, im Onind.
buche 8uti Einl.'Nr, 9 ml Slcmracmcinoc
Oberseniza vorkommenden Realität wegen
schuldigen 600 ft. s. A. bewilliget lind
hiezu drei Feilbictungs.Tagsatzlmgen, und
zwar die erste auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ä r z 18 7 8 ,
jedesmal vormittags von 1(1 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätznnyswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
d3s Schätzunaoprotolull und der Grund-
buchscxtract lünnen in der oieSgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 20. September 1877.

(5247 -2 ) Nr 20.501.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt. - deleg Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sri über Ansllchcn des Josef Mehle
(durch Dr. Zarnil) die excc. Versteigerung
der dem Martin Zdravje von Kremenza
gehörigen, gerichtlich auf 2705) st. 40 lr.
geschützten, im Grundbuche aä Auerspcrg
gud Rectf. «Nr. 10tt, tom. I , sol. 41
vorkommenden Realität wegen schuldigen
10 fl s. A. bewilligt und hiezll drei Feil-
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte anf den

9. M ä r z 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Nhr̂
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzxngswcrll), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werde» wird.

Die Licilationbveoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachleM
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitlltionslommission zu erlegell hat, sowie
daS Schätzun^sprolololl und der Grund-
bllchseNracl können in der oicsgericht-
llchen Registratur einacschcn werden.

K. l. slädt.'deleg. Bezirksgericht Vaibach
am 30. September 1877.
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V. Jahrgang. ^ « ^ ^H, « 4 ^ V. Jahrgang.

' E i n l a d u n g z u m A l l l l n n r m e n t a u s

jj ..lllllllßlia." ß
ZZ Wiener illustrierte Moden- und Damclyeitung. V
^ D Äellerzeit iveräen Bestellungen unbenommen unä pünlülicü von äer Näministration uuzgesünrt. ?»H

H WM" llorne1i2.-V6r1^ in VT'iLn, L. 2s2irk, I^säsrer^ZL 27, im eignen 11^26. " W U P 3

„Cornelia,"
Vcrniclfii ltigungli-Appamt,

ganz neu c o u s t r n i e r t !
Wichtig silr Kaufleute. Institute. Militär. Gamneister. technische Lureaur

etc. etc.
Mit diesem Apparate lann man nnt einmaligem Schreiben oder Zeichnen ohne

Tinte 5,0 nnd mehr correcte Abzüge ohne weitere Kosten anfertigen.
Die Schrift oder Zeichnung lann in Violett oder Noth hergestellt werden, und

lostet der Apparat in
1 ssarbc sammt Erneuerungsstofs Nm. 20 50. (5184) 8—4
2 Farben ohne Ernrucruugsstoss Nm. 20'5(1

inclusive Emballage per Kasse oder Nachnahme.
Dieser Apparat ist bereits bei den meisten Eisenbahnen nnd Geschäslsburcaux

mit bestem Erfolge eingeführt.

5l. «»„er K s« , Wien I., Giselastraße 4.

Î iiT' die J>n/meiiTvelt!

s (Editc Uaar3Öpfc g
• aus gesunden Menschenhaaren, von 60 bis 100 Centimeter Länge, voll und ^
j£ üppig, ohne Einlage (und ohne Beimischung von Kunsthaar), die gekämmt
£ und gewaschen werden können, sind zu den billigsten Preisen von nur ^
51 fl. 2 30 biB fl. 5 zu haben. Für dauerhafte, treBBierte Arbeit wird ga- N»
3 rantiert. $
& Aufträge in die Provinz werden nach vorheriger Einsendung eines L J

!2 Haarmuster8 per Nachnahme prompt und reell ausgeführt und Nicht- M
W conveniereiule8 bereitwilligst umgetauscht. Jj^

^ 9^"* *Ür die Bequemlichkeit der geehrten Damen "^ff *
hält der Gefertigte auch eine reiche Auswahl von ß

| Spezialität-Haaren in allen möglichen Farben. 2
^ Ferner werden alle Gattungen Haararbeiten zu den billigsten Preisen A
f. verfertiget und alte Arbeiten für neue umgetauscht. ^

r Ii. BuMinaro, 1
^ (5243) 8 - 2 Friseur, J*

Congre&splatz, vis-ä-vis dem Casino In Laibach.

Für <lie Damenwelt!

«» t^ord ruckerei.

Z s" Maria Drcnik Ẑ
l^> zeigt höflichst an, das; sie eine ^ -

I mit zahlreichen und gcschmaclvollen Modellen eingerichtet hat, und recom- ^ '
^ mandiert sich zu acehltcil Alisträac».

^ Gleichzeitig empfiehlt sie zu dc>, b i l l i g s t e n Pre isen das reiche ^

^ Lagcr feiner Stickereien und Stickmuster, ^
^ alle Gattungen und Schattiernngen von 2i?olle. alle Arten Tchafwollgarne
S g w i r n und Teiden in Spulen und Strähnen, hotel- und T t , ickbaumwollc' »
^ elickmaterlale in Seide, Chenillen, Gold und Perlen. Mignardise. Point- "
>2 lace, Näh-. Hälcl-, E t r l l t - nud Netznadelu feiustcr Qualität aus Slahl, >^
3 Bein und Holz, Schnüre, Knöpfe, Colarperlcn u.dgl. mehr; dann i?cder' 3
" waren, h o l ; - und walauterle-weaenitände. Nipvsachen und Vijo>ltcrlrn »̂
. ^ neuester Muster in großer Auswahl und sehr prciswürdia, nebst schreib- ^

^ Montierungen und anüwilrtiae Vestelluugcn werde« prompt <3
3 . besorgt. ^ . « « l46^i3) 1 2 - , 3

Z Verkaufslotale: H
.̂  ^aibach. Oongreszplatz M . 32. nächst der Klosterfrauen-Mche. ^

K Slhrcilimlitcriale.

Kaiserl. >AKS|A^ königl.

„PURITAS,"
Haarverjüngnngsmileli.

, y Pur l t taM ( < ist keine HaHrsnrbe, sondern eine milchartige Flüssigkeit, welche die nshezi
wunderbare Eigenschaft besitzt, weisse Haare zu verjüngen, d. h. allmÜlig, und zwar binnen l f t n g «
• t e n * v t a r z e l i n Tagen, ihnen jene Farbe wiederzugeben, welche sie ursprünglich besassen
„ P l i r l f A d " enlh'ill keinen Farbstoff. Man kann das Haar nach Belieben mit Wasser waschen, kam
auf weiss überzogenen Kissen schlafen, Dampfbäder gebrauchen, und wird keine Spur einer Farbi
merken, denn „ P u r i t a n " färbt nicht, sondern verjüngt, und zwar dai längste, üppigsti
Frauenhaar wie die Haare und Hurte der Manner.

Die Flasche „ P u r l t n * " kostet zwoi Gulden (bei Versendung 20 kr. mehr für Spesen) un<
ist gegen Postnachnahme zu beziehen durch den Erzeuger O t t o f ' r a n z I n l l l e n , Mii<
rlnlil£seriitri»««e 88.

Niederlage in Laibach bei Herrn:

E d u a r d 3JC a h r , p«rsumeur.

In Kla^ensurt bei Josef Detoni, Friseur.
In Villach: Mathias Fürst Sohn, Galanteriewarenhandlung. (3860) 25-lf

• • i g l | l Ml

| a i iliJWflli

^S 3 5 1 ^ |l«!fsi; I
g • ^ O *Jlff HI L

> n. liltmar in Wien, °" °

W ^otl-oloum l.2MP0N Niior (^twnxsn,

^ U»I> von Ulir «ol»t IU d«il«b«n. I>loiQ«, n.ul»llds«nli«r ul < ̂  ,ll » lm
W I.l'iktun^t'äl^i^Il^lt, «.ll« ^adr l^Ht« <lu« I»- ><»'! ^»«Ilin<le«.
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I Wechselseitige Versicherungsanstalt in firaz. |
3 Kundmachung. |
s£! Die gefertigte Repräsentanz beehrt sich, den P. T. Yereinstheilnehmern bekannt zu geben, dass die LJ

i Einzahlungen der Vereinsbeiträge pro 1878 I
Š mit 1. Jänner 1878 I
f/jl beginnen und in der Repräaentanzkanzlei (Florianiga*«e Nr. 2 3 ) sowie bei allen Distriktskommissariaten entgegengenommen werden. \[s,
S J Zugleich wird die Abtheilung für ü

| D̂ EoToila-r - Versicl ierung |
•Sj (Haus- und Zimmereinrichtung, Vieh, Fechsung, Maschinen, Vorrathe aller Art, Warenlager) sowie jene für , "

ü Versidierung der Spiegelgläser g
-H' gegen Schaden durch F«uer und Bruch der lebhaftesten Betheiligung empfohlen. ~

pj Repräsentanz für Hrnin I
^ der k. k. privilegierten wechselseitige n Brandschaden-Versicherungsanstalt in Graz: L
d l Llibuch im Dezember 1877. " It'
^ (eo6s) 3-3 Karl l ludabii ini^, |
- InBpekto, |

IiäiI?IIfllIflifrilfl§?lf?II?ll7lMlfrl^
(5303—1) Nr. 11,216.

Zlveite ezec. Feilbietung.
A m 2 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 , um

10 Uhr vormittags, wird im landes-
gerichtlichen Verhandlungssaale in Ge-
mäßheit des Edictes vom 2. Oktober
d. I . , g . 8697, zur zweiten execu-
tiven Feilbietung der den Cheleuten
Josef und Iosefa Pschiebl gehörigen,
in der S t . Petersvorstadt gelegenen
Hausrealität Consc.-Nr.86 geschritten
werden.

Laibach am 18. Dezember 1877.

(5333—1) Nr. 10,997.

Edict.
M i t Beziehung auf das Eoncurs-

edict vom 9. November 1877, gahl
9943, wird bekannt gemacht, daß
Herr Simon Ia len, Lokalkaplan in
der heil. Dreifaltigkeitskirche, als Ver-
walter der Mathias Miks'schen Con-
cursmasse bestätiget und Herr Iernej
Kosec, Pfarrer in S t . Veit, als dessen
Stellvertreter ernannt worden ist.

K. k. Landesgericht Laibach am
11. Dezember 1877.

(5295—2) Nr. 1771.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. l . Kreisgerichte Rudolfs'

werth wird mit Bezug auf die Ediere
vom 25. September l . I . , Z. 1312,
und 19. November l . I . , Nr. 1619,
bekannt gemacht:

Es habe in der Efecutionssache
des l . k. Hauptsteueramtes in Rudolfs-
werth (uom. des hohen k. k. Aerars)
gegen Frau Aloisia Gregorii von Ru-
dolfswerth potft. Steuerrückstandes bei
dem Umstände, als zu der auf den
14. d. M . angeordneten zweiten Feil-
bietung kein Kauflustiger erschienen ist,
bei der auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,
Vormittags um 10 Uhr, angeordneten
dritten Feilbiewng der Realitäten gud
Rctf.-Nr.25 aä Stadt Rudolfswerth
und »ud Rctf.-Nr. 1 2 , 123/1 und
145/1 »ä Stadtgilt RudolfSwerth sein
Verbleiben.

Rudolfswerth am 18. Dezem-
ber 1877.

(5324) Nr. 1796.

Edict.
Vom k.k. Kreis- als Concurs-

gerichte in Rudolfswerth wird im Nach-
hange zum diesgerichtlichen Edicte
vom 15. M a i 1877, Z. 1696, be-
kannt gegeben, daß über Rücktritt des
Herrn Dr . Koceli Herr Dr . Rosina
in Rudolfswerth zum Stellvertreter des
Eoncursmasse'Berwalters im Concurfe
des Herrn Leopold Pirc in Haselbach
bestellt worden ist.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 20. Dezember 1877.

(5325) Nr. 181 l .

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. KreiS - als Concurs,

gerichte Nudolfswerth wird im Con«
curse Stefan Derganc in Semitsch
bekannt gegeben, daß bei frustrierter
Tagsatzung vom 19. l. M . die neuer-
liche Tagsatzung zur Wahl des Con-
curömasse-Verwalters, seines Stell-
vertreters und der Gläubigerausschüsse
auf den

1 1. J ä n n e r 1 8 7 8 ,

früh um 10 Uhr, vor dem Co»curs-
kommissär, k. k. Landesgerichtsrathe
Iagodic angeordnet worden ist.

Rudolfswerth am 20. Dezem-
ber 1877.

(5261—3) Nr. 20,423.

Reassumierung
ezec. Realitätenversteigerung.

Vom l. k. städt.. beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Strrjanc von Dobje die executive Ver«
steigerung der dem Lulas Poderjaj von
Zaverje Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf
2902 fi. geschätzten, 5ud Einl.'Nr. 19 acl
Steuergemeinde Allendorf vorkommenden
Realität reassumiert und hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
ledesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem früheren Anhange
angeordnet worden.

K, l . städt.-deleg. VezirlSgericht Laibach
am 7. September 1377.

(5042—2) Nr. 8225.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bczirlsgerichle Nnfnlz wird
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Franz M i -
luliö von Hrib (durch Dr . Weneditier von
Gottschee) die exec. Versteigerung der dem
Jakob Lrustel von Belalrooa gehörigen,
gerichtlich auf 1835 ft. geschätzten Nea-
lilät bewilligt und hiezu die einzige Feil«
bietungs'Tagsatzung auf den

26. J ä n n e r 1 8 7 8 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegebcn werden
wird.

Die Licita>ionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsexlract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 20sten
Oltober 1877.

(5049—1) Nr. 7194.

Erecntive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Kavn-
don von Reifniz die exec. Versteigerung
der dem Lnlas Gusiö von Vigaun sschä'
rigen. gerichtlich auf 800 fi, geschätzten
Besitz» und Gcnußrcchte der Realität tml)
Urb. Nr. 875 ad Herrschaft Reifmz be-
williget und hirzu drei Feilbietungs Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

19. J ä n n e r ,

die zweite auf den

I l i . F e b r u a r

und die dritte auf den
16. M ä r z 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder übrr
dem Schätzungswerthe, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegcben wer-
den wird.

K. k. Bezirksgericht Reifnlz am 29sten
September 1877.

I u j £ : ; : • . M i l 1

issiiiiiüiiisiiiii
li^irriNiffll
• Si_ tig ±_̂ _̂  1*1 •

H ZI a ^ '-̂  ̂  ̂  ̂  ̂  1.5 •
^3 w - l * r1 ^ ^ ^ >* ^ O j« |H
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Utsttkttrtftt
in tü tes t Ungffibrnng

tmpfe&Ie»
3fl. ». flleinmat)r & g. gmitctg.

Maria Farina Kölner-WasBer,
(4878) 6-5 Diquemar-Aine;

Melanopene, Haarfärbemittel,
blond, braun, schwarz;

h y g i e n i s c h e S ä c k e l n
zur Pariümierung der Wäsche, Kleider, Hand-

schuhe, Briefpapier etc. etc., verkauft

Apotheker. Wicnerstrasse, Laibach.

ob»e die Vorsnunnzr ftörcnde Meblcamentt,
ohne r»l^»l lr»nl l l»«l l»»» und N»^nl»»tK'
r»«»< hellt nach t>»er in nnzHhlige» ffiiNen btst«
bcN'Hhrl««, 8»n« i»>»u«il Nlntlinc«!,

sotvol trl»«»t» lntslondene als auch noch so sehl

Viilglieb dcr med, Facullat,
Ord.'Nnstalt nicht mehr Hadsdulgergasjc, sondern

Wlen. Ttadt, Trlleranffe «r. 1l.
«luch H<!Ull,u»>chlä»>e, Kl l lctulen, r iu«>» de>

r rnn«! , , Bleichsucht Unftuchtbarleit, Pollutionen,

cbenlo, o l l ^ » ^ n « o l m v l l l v u ober »u bi>:nne»,

V l l e f l i c h d iese lbe B e h a n d l u n g . Strengste
Di«crctirn verbürgt, u»b werben M c b i c a m e n l e
aus Verlangen sofort «iügelcxbet. <?) 104

M,!,,,, i„,!,„,i„,„„!„,!,i!>!!̂ i,.„, .„,!i,i»!!>!>̂ < > I , ^ l

! Pamit jeder Franke l ^ ^
! bevor er eine Nur u»t<r»immt, - 3 ^ ) " 3
! ! obn die .hof>,»mq aus «'»«- -> ^ Z ^ 3

l sunn schwinden läßl. sich ohn« - ^ ^ " 2
! Nosttn vo» dl» durch 7)1-. Airy'« Dl ^ . ^ . ^ Z

^ HeilmNhobe «,<«Il«n Über- ^> ^ 3 ? "
rnschtnden H»!ln!!l>»n lwrr^Ussen - 3. " 3

, lan», sendet Michter'S Verla,,»' z , 3 , ^
-! «üslalt <>, Leipzig aus ssrnnco» ff - ? ^ 3.

>- Verlang«,, gern Jedem einen z ' ^ 3
, ^ „Nttcst'«u«,ua" (>90. Äusi) ?> 3 . » ^

-. grali» und franco, — «!ersä»me f ^ 3 ^
' ! !)!icn>a„d. sich diese» mit vi«. - ' ^ « « >

, len«ranlcnberichte» versehenen - ^ ^ ^
2 „Auszug" lommcn zu lassen, ^ -̂  K^.

l ! Vo» dem illustrirlen Original» ^ l « ^H,-
werte: Hr. Airh'« Nalurheil- f »5^

! ,n«hodl erschien die lM». Äusl,, ^ l U«L5 , "
Hubel-Uu«aab», Prei«<!.'.lr » ^ ^ ^
ii U,, ,u beziehen durch alle ^ » ^ ^ ^ ^

. Uuchhanblungen. - . » ^ ^ « « ^

Nuch zu haben ln der
^rb lnal loni 'Nus«! , !» siir

v«n N»!U

H!li!>i>ifd der Wien« medic, yac»l»H<.
W!e» , >^^«»,»««»'»-«>>»«r 2 » .
^l's,,,gl<<<» welben dle scheinbar «n°
heilbare« halle »»n gesc<,»<i<liltr

Man„e«sras< <,,»,c!lt.
^ i d i ü a l i l , , , tnssllch von l l —ch Nht.
7Iuchwirddur<!,<^orr,spond,,!zbehan>
>> !> » werde» M,di,«>m»»llbesorgt,
DM^ l » ^ . l l i » » « » w»rde d»»ch die

<lrnennil»g zu« a«er, Un<ver<>^
Psolessor o h , i iu^e^ximt l '

Sparkllsse-Kunimllchung.
Wegen des pro I I . Semester 1877 vorzunehmenden Rechnungs-

abschlusses werden bei der gefertigten Sparkasse

vom 1. bis inclusive 15. Jänner 1878
Zahlungen weder angenommen noch geleistet.

Aus gleichem Anlasse bleibt auch das Pfandamt

vom 28. Dezember 1877 bis 15. Jänner 1878
für die Pa»teien geschlossen.

L a i b a c h , 13. Dezember 1877. <"?ö) « ^

Zirection der krainischen Sparkasse und des mit
derselben vereinten ^sandamtes.

Ffiscle OhrtL
> l Drr crgebllist gefertigte Kunst- und Han-
drlsgärtucr offsricrt seinen grohrn Vol lnl l , ln'n
Caülsllic» und uerichiedeürn andrien jlilchr»
Äluinrn, und riupsichlt sich drm licrl)r<ru P, T.
Publilmn und scincu ssundri, zur Ansrltigung
von ^c»6tai»^riil»i«li so>l)ie uon Vouyl»«t»
zu K l«u^b r» - ?«»»««»»««, jiir ^ o o k -
»«!t«u, »^Uo und sonstige Friellichlcitrn.

Dieselben werden z»l spottbilligen Preise»
aufs schnellste und eleganteste hergestellt, nnd
werden Bcstcllungcu auf llciuslc bis zu den
feinsten und nobelsten angenommen. Auswär-
tige Aufträge gegen Nachnahme

Zahlreichen Zuspruch erbittet hochachtungsvoll

Alois Korsika.
Kunst« und Hu n d c l s n n r t n e r , Polar,«'

slraße Nr. 12. neu. (5ll26) 2—2

U M U Mal^extracl-

^ ^ mit Rücksicht auf die Aussprüchc
von Pros. Dppolzer. Vock und

Nieuleyer um vieles wirksamer als alle
übrigen, wie immer benannten Vrustbon«
bons, die nichts als Zucker oder höchst in-

differente Lloffe enthalten.
l l « a l pr2n»l ler».

l Carton 10 lr. (12 Stück l sl.) und feiner
in Blichsen.

Nicht zn verwechseln mit dem Hafi'schrn
Viere, welches nach Prof.Oppolzcr (ztlinifchc
Vorlesungen, 8. Band, n»ß. 481) die für
viele Krauten schädlichen Produkte der gei»

stigen Gährung enthält.

Depots in Laibach:
Erasmns Virschil., . Apotheker! Ios,

Swoboda, Apotheker- Ioh Pcrdan, Pohl
nud Sllpan, H. L Neuccl, Ant. ttrispcr,
W.Lcnlsche, Ioh.Nep.Planl), Schußnig und
Weber, Jakob Gchobcr. (51:̂ 8) 2

Krankheiten
!n«desondt«

,!l,n>se (i>»!pril)UNss>. , , ,»^»' .«"«'N««»>«»«».

! ^ - » . ! i i ^ « , wen» noch <o vernüe!, !er„er « « « U t ,
««'!!>«'««,' l l » » " , Vlens»rua««on»> «»»«Ps».
sinbr,/ohne «ei>,«ös!iir»N!i «>'f die sanfttft« W«ise
dxrcl, Axwcnd»!!!, l,°»!^patt,'i<1's> MÜlel erstaun«

Die Dnnlsaqimne» vieler tllllsend glllcklich Gt<
^».ilter sprechen deutlich für die.e segensreiche Lui«

'""''Vchl.ndlunss °uch brieflich. M«bic°ment« r°««l>«n
,«»f Ve'lnnziei! ubsrschiclt. . ^

Daftlbs, lft'z"be"sl,""da« beriihmte sUr I e d » .

man» >menll>cl,vliche ^>l<l'l"N ' ' " i , " ^ ' , « " '
» , , l ^ " l es dielet «elehr»»!, Über Gelchltchtsv.r»
lMxisst. I,!l,t,,dsi>nbfn, Imvotenz ,c,, e''>'!>Ut «>n
sicheres Schnftmitlcl ss^e,, '.'ln!!ett„»,i l ^ . ^ « ' ° " " '

Triester

Cinii
Tnejt.

Die Triester Commercialbanl
cmpfällgt Geldeinlagen in österreichi»
schcn Bank- und Staaisiwtcn wie auch
in Zwanziss-FranlcnstUckcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Wcrlhpapiere uud Warru in den ob-
genannten Valuten. (,) 52

Säinmtliche Operatioueu finden zn
den in den Tricstcr Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Nrnhl, Haus Ziakowsky Nr. 27 (vor-
mals Koschier).

Trockenes Vmmhch,
»veiters Nnchen-nndssichtenhulz in ganzen Schei-
lern, auch gesägt nnd gefpalten. anf Verlangen

ins Hans grstrNt,

Mercantile Kau-, Tisckler^
«nll Wttnnerlwlz

in nlleu Dimensisne», a l ^ Achten Ta>,nen,
Lärchen-, Eichen-, Nn»>. -"'lsch"'/. V " " " . ^ ' '
denbret,er?c' behauene nnd nnbehauc»«. E.chen-
stamme. Fichten nnd Tannen Sperrbamne Mo-
rali und Dachlatten. Schwärtl.nge nnd^Scart.

«mil Mlilvino«.

Nrennholz-Verlauf.
1NN»;, Meter laleich 5l! Wiener Klafter) vollkommen trockenes im Winter 187« ge- <

s ä . l n « ^ ä . ^ ^ in Schr,tern u 9ü Ccutimetcr (gleicht") lang. s.nd ^
u^ 'den f ^ n ' P r V von 6«6 fl. ö.'W.. auch theilwcise loco Magazin in Laibach, sogleich .

" . ^ N ä h e r e Auslunst hierüber wird im hause Nr. 5, I.Stock (wasserseits), K o n g r e ß ^

^ Zur gefälligen seachtung! l
^ Die Besitzer der I . Bittncr'schcn Apotheke in l^loggnil) bestreben sich, in <
^ ihren auf Tauschn»g des P, T. Publikums berechneten Annoncen glauben zu machen. ^
M dah das von IImcn nnter der Bezeichnung „Julius Vitlnrrs Schnccbergs Kräuter» )
^ Allop" in den iljerlchr gebrachte Fabrikat der echte unb seil zwei Decenmcn erprobte <
^ Schnecbergs KräuterAllop sei. <
U Es lann mir nuu nicht gleichgiltig sein, daß die außerordentlichen Erfolge, ^
2 welche ich mit dem von mir erzeugten Schneebcrgs Kräuter Allop in Brust lind 3
^ Lnngcnlranlhclten bisher errungen, in einer ebenso seltsamen wie anmaßenden <
U Weise ausgebeutet werbcu. und wird es mir nachgerade zur Pflicht, unter Be ^
2 rufung aus die Kuudgebung der Gemrindeuertrrlung Gloggnih d«« 6»w 27. Jänner 3
G 187« nachdrücklichst darauf hinzuweisen, daß ich seit dem Jahre 1855 der alleiuige F
^ Orzeuaer des echten Schneebergs ssrautcr-Allop bin, daß sich dieser Artikel, um Z
^ das P T. Publikum vor Irreführung zu schützen, seil dem 1, Jänner 187« nur 2
G unter der Bezeichnung <

l Wilhelms Schneebergs Muter-Mop 3
^ im Verkehr befindet, sowie daß derselbe «»«>l»t nur von mir oder von meinen in ^
T den gelesenstcn Journalen angefiihrten Depositeuren bezogen werden lann. . B
A Weiters erlaube ich mir das P. T Publikum dringend aufmerksam zu machen. H
? bei Vcoarf « « » U ^ t t e ^ l l e » , ^

ch Wilhelms Schneebergs Muter-Ull 'op z
>F zu verlangen. M
^ Eine Originalflasche f l . ^ '25 österr. Währ., zu beziehen beim alleinigen Erzeuger ?

^ Hpothlker i« Neunkirchln, Nieder Vefirrlnch, ^
^ uud bei nachstehenden Fi rmen: (4972) 6—2 ^

^ A d e l s b e r g : I . A . »upferschmidt, Apotheke!; A g r a m : Sig, Mittlbach. Apolbrlei i 3
^ B o z e n : F. Wllldnniller. Apotheker: B o r a o : Ios, Vettanini. Apotheker; Bruueck: ^
G I . W . M a h l : B r i z e n : ^ronhard Staub, Apotheker: C i l l i : Baumbnch'fche Apo H
^ thele und F. Nauscher: EsLcgg: I . C, v. Diciirs. Apotheker: F r o h n l e i t e n : V in- I
^ cr»z Blumauer; F r i csach : Ant, Aichinger, Apotheker: F e l d b a c h : Ios. .«öniq B
^ Apotheker: G o s p i c : Valentin Voul , Apoihl-ker: G l i n a : Ant. dau l i l . Apothrtei ' ^
^ G ö r z : A. Franzoni. Apotheker: G r a z : Wcnd, Trnkolz»,. Apotheker: H a l l , T i r o l ' 3
G Leop. v. Aichingrr. Apotheker: I n n s b r u c k : Frauz Winller. Apotheker: I n n i c h r n - B
U I . Stapf. Apotheker; I v a n i c : Ed. Polovic. Apolhrler: I n s l a : Aler hrr l ic ' H
3 Apotheker: K l a g e n f u r t : Karl Elemrntschitsch: K a r l s t a d t : A. E. Kattic Avo ' «
G theler; K o p r e i n i t z : Max Werli. Apotheker: K r a i n b u r g : » a r l Echannla' Avo 1
O theler: K n i t t c l f e l d : Wi lh. Vischner: K i n d b c r g : I . S, ^tarinii^: L i r n z - Franz H
3 v. Erlach. Apotheker; M a r b u r g : Alois Quandest; M e r a n : Wilhelm v Per,, 3
G werth, Apotheker; M a l s : Lndw. Pol l . Apotheter; M u r a n : I o h Steyrer P e t t a u : F
ck C . W r o d , Apotheker; M o t t l i n g : F. Wllcha. Apotheker: P e t e r w a r d e i n: R, H
? Dcodatto's Erben; N a d k e r s b u r g : Cäsar E, Andrieu, Apotheler: R o v e r e d o : 5
U Richard Thales, Apolheler; N u d o l s s w e r t h : T o m . Vi izzol i , Apotheler: I n r v i s . - 1
F Eugen Eberlin, Apothrler; T r i e f t : C, ^anr t l i . Apotheker; V i l l a c h : Ferd. Scholz. H
^ Apotheker; V u l o v a r ; A. Kraicsovirs, Apotheker: V i n l o v e e : Friedrich beizig, 5
G Apotheker; W a r a s d i n : Dr , A. Halter, Apotheker; W i n d i s c h g r a z : V. «ordi l , U
F Apotheker; Z a r a : V. Nndrovic. Apothelrr, H

Die Gartenlaube l
1 Vlarl ft0 Pf.

t r i t t mit 1. Jänner 1878 in ihren sechsnndzwanzigsten Jahrgang,
welchen d r e i L i e b l i n g e der deu tschen L c s e r w e l t mit neuen
brillanten Erzählungen zieren werden. Es erscheinen darin:

E. Marlitt,
Verfasser von „ G o l b e l s e " , „ G e h e i m n i s d e r a l t e n M a m s e l l " « , ,

„ I m Schillingshof",

E Werner W.Heimbnrg,
>",. ^ l - ^ l ^ i Verfasser des viel gelesenen „Aus dem

Vers. von „Glück auf!", „Vineta" ?c,, > Ueben meiner alten Freundin",

„Um hohen Preis", ! „Lumpenmüllers Lieschen",
I eine Schlohgeschichte.

Zu diesem Jahrgang werden an weiteren Erzählungen E . Wichert
(Verfasser von „Schuster Lange"), „ G e b u n d e n " — O. C. Franzos >
„ D o l t o r L u d m i l l a " — I . D. H. Temme und Hans M u m Kr i >
minaluovellen liefern, so daß wir denselben wol mit Recht als ein 2
lilcrarischeS Ereignis f ü r den deutschen F a m i l i e n l i s c h bezeich. >
ncn durften. >

(5335) Die Verlagshandlung von G r n f t K e i l in L e i p z i g . >

sllle Postämter unk Vucdhaudlungen nehmen Äestellungen an. >



X 3d] tuä^Ie btefen SBcfl, um aflc;
T meine % X. ftreunbc unb SSef auntcu J
0 $ n üfccrjcugen, baft tdj ^ljrcr —C
ötnit bett besten Söünfdjcn — ge=(
Qbeitfe! ?

5(5351) 2-i Br. St5*l- J
V _%

2396

(«3D 3-2 Neu eröffneter

Oassenschaul
vou alten, gut abgelegenen

Eigenöau-Meinen
aus dem Stadtliergc von Rudolsgwerth,

Burgftallgasse (Gradischa)
Nr. 15, ebenerdig.

1 Liter Schiller 32 lr,. 1 Lite weißer 36 tr.

HM Diejenigen verchrlichcn Abonnenten auf eines meiner Journale M

« ,Meber Ĥ anä unä Meer*, c
3 „Deutsche Roman - M l i o M " , l
0 „Illustrierte Nelt" l

8 „Illustrate^Magaziue", l
^ I welche sich seinerzeit auf den Jahrgang 1877 bei der Buchhandlung vou Herrn ^
WH Georzz Lercher in Laibach abonniert haben, aber noch nicht im Vcsitze sammt- W
H F licher Hefte dieses Jahrganges sind, werden höflichst ersucht, die ihnen noch fehlen» M
^ I den Hefte bei einer der anderen dortigen Buchhandlungen zu bestellen. Jede der« ^
«T selben wird gerne zur Lieferung des Rückständigen sowie auch zur Entgegennahme M
D F von Abonnements auf den bereits begonnenen Jahrgang 1678 bereit sein. «
Z T S t u t t g a r t . 20. Dezember 1877. F
H< Die P.rlagshandlung Eduard Hallberger. «

X Jg. v. Kleinmayr ̂  Fed. Bawberg in Laibach >
WH empfehlen sich zu W

n Abonnements k
^ H auf „Ueber Land und Meer", „Teutsche Roman»Bibliothel", „Illustrierte Welt" D'
DU und „Illustrated Magazine", wie auf sämmtliche in» und ausländische Zeitschriften 2

und HleferungKwerle, und sichern ^ ,

V pünktlichste Expedition !
WH I M - Auch einzelne fehlende Nummern oder hefte können jede zeit nach» ^
» « geliefert werden. (5^37) 3—1 2

Holls Seidlitz-Pulver. \u. echt,
*a&Lji^ wenn auf jeder Suliachtel-

y ^ V ^ ^ t ; ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ / ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . meine vervielfachte Firma

I r e i s einer versiegelten ^nginal-Kchachtel 1 st. ö. M.
L u l l t !)«,! <!<!!> n i i l X >< e l e i « k l ! s l e o l ' i i ' l x u l ! .

Geschälte ganze und halbe Victoria« sowie
kleinere «r>»»««»n, desgleichen alle Sorten
<«»'»«>»«»,> offeriere billigst, auch wurde Ver<
trelung angenehm sein. (5270) 3—3)

Mühle Gisperslcbcn bei Erfurt.

Im

Ichnitheichnen,
Maßnehmen, Zuschneiden fowic Verfertigen aller
Arten Damenlleider wird gründlich Unterricht
(5357) 4—1 ertheilt:
zzM- Florianigasse Nr. 1, Schmalz'sches Haus

I I . Stoct, gassenscits. "H>U

Eine schöne

Wohnung,
bestehend aus ü Zimmern sammt Zugehör, in
cinein der gesundesten Stadttheile gelegen, ist
sür den Aeorgi-Termin zu vernncthen,

Auskunft ertheilt die Expedition dieses
Blattes. (5355) 3—1

N W ^ Nur mehr bis 1. Jänner 1878
zu sehen. " W G

Pariser

Kunstausstellung.
Sonntag den 30. und Montag den Olsten

Dezember ist aufgestellt:
VI. »«,, i«,

2.6126 äurH l)1)6r- unä

Dienstag den 1. Jänner 1878 ist aufgestellt:
VII »o^l«:

ksiäs ä. ün^Ianä, 2clic)tt-
I2.ua, unä ^eereä'dillisr 2.U2
(4^9) 5.2 W2.163.
V W " Nur mehr bis i^Iänncr 1878

zu scheu. " W E

> I n Oesterreich-Ungarn und Deutschland ist geschützt >

> aniiarthritischer antirljeumatischer I

> als >

I Mintee^Rue !
> das >

> einzisse sicher wirkende Vlutrciniguustsmittcl, >
> untersucht, angewendet und als heillnina/no erkannt von: k. l, Negicruugsmth und >
> oberöstcrr. Univcrsitätsprofessor Dr. O.'sscnzl, Direktor des bolanischl'n Gartens >
> in Wien ?c, ?c, ^ Prof. Oppol^er. Dr Van Klssser in Aularest. Dr Nuft in Wien. >
> Dr. Moder in Wien, Dr. ^ghanneü Mii l ler, Mcdi^inalralh in Vel l in ; Dr, Med. >
> Ä. Wroyen in Ncwyork, Dr. Älauvnilt >" Wien. Dr. vc,': in Berlin, Dr, >.»eh »
> mann in Wicselburg. Dr. Werner in V>eslau, Dr, »UluUich in ̂ rubiönopoljei ^on >
> dcil praktischen Aerzten: bllssrr in ?.'achlinq. Vlukencr in Al,!ena,i, Truchhol; in >
W Marzali), Innlolvlc in Nalofnlwa n>ld virlen andrrrn Aerzte» D
> 1.) bei rheumatischen Affectioneu. »
> 2.) bei der Gicht. >
> 3.) bei Unterleibs-Affectionen der Vielsiher, (4966) 6—2 >
W 4.) bei Vergrößerungen und Anschoppungen der ̂ 'cbcr, >
> 5.) bei Ausschlagstranthciten, besollders der Flechten. >
> 6.) bei syphilitischen Leiden. >
W 7.) als Vorbereitung beim Gebrauche der Mineralquellen gegen obgenannte Leiden, >
> 8.) als Ersah der Mineralquellen gegen angeführte Leiden. >

D Allein V Q i ^ erzeugt vou >
I V^«*»n« HVKIDUSl««R, Apotheker in Ncunkirchcn. !
D Gin Packet i,» acht Waben getheilt, n̂ ch Vorsckiit des Arztes beeilet. >
> sammt Gebrauchsanweisung in diverse« sprachen I f l , separat fllr Zlempel und >
> Packuna ll) lr, ' >
D HV««»»«>»<U. Man sichere sich uor dem Anlauf von Falfclningen und wolle I
W stf<S »' l i l iv iw» antiartblit^schen antilUl'Umatischeu „Vlutreiniqonqs'Tdee" u<>r!<,nqsn. >
W da die blos unter der Nezeicknunss antiHittniüscher antirheuillatlsä'er Vlutreiiügiinq«' I
> Tbee auftaucheildeu Erzeugnisse nur Nachahmungen sind. vor deren Anlauf ich stets I
> warne. >
> I u i Bequemlichkeit des P. L. Pilblisnms ist der e.t'te l>itl>«lm» <,n!i«rlliril;sH« >
> «ntirö«umatis<ü« Hlul«migul,u»-2l>« auck z» haben V

D A d e l s b e r g : Jas. «upfcrschmldt, Apotlieler; A g r a m : Sig Mittlbach, Apo- !
> theker; N o r g o : Gius. Vcttanini. Apotheker! Brück a d M u r : Albert Langer. Apo° >
> thcler; Vozcn : Franz Waldmi'lllcr. Apotheker' Nruucck'. I G, Mahl ; Ä c l l o ^ >
> v ä r : Rud. Swobuda, Apotheker; V r i x e n : Lconhard Staub, Apotheker; V le ibe rg : D
> Ioh. 3icnsser, Apotheker; C i l l i : Vauinbach'sche Apotheke und ssranz 3,'auscher; ( l o r . V
W mous : Hermes Codolini, Apotheker; C o r t i n a : A, Cambruzzi; Deutsch- >
> L a n d s b e r g : Müllers Erben; Essegs,- I , C. v. Dienes. Apotheker, und Josef >
> Gobc^ki, Apotheker; Fürs tcn fe ld : A, Schröckenfnx. Apotheker; F r o h n l r i t e n : V, >
> Vlumaucr; F r i csach: O. Ruszheim, Apotheker, und A, Äichinger. Apotheker.Feld» >
> bach: Josef König. Apotheker; Görz : A. Franzoni. Apotheker; G r a z : I . Purg' >
> lcitner, Apotheker; G u t t a r i n g : S, Äatterl; G r u b i ö n o p o l i e : Josef Malich; >
W Gospic : Valentin Vout, Apotheker- G r a f c n d o r f : Il'sef Kaiser; H c r m a g o r : D
> Ios. M. Richter, Apotheker; h a l l (Tirol): Leop, v. Aichinger. Apotheker; Juden« >
> b ü r g : F, Seuekowitfch; I n n i c h c n : I Stapf. Apotheker; Ims l : Wilhelm Deutsch. >
> Apotheker; I v a n i c : Ed, Tollovic, Apotlieker; K a r l stadt: A. E. Kalkic, Apotheker, >
> und I , Venic; K l a g c n f u r t ; Karl Clementschitsch; K indsbc rg : I . K a r i n s ; >
> K a p f c u b c r g : Turner; K n i t t c l f c l d : Wilhelm Vischnei; K r a i u b u r g : ttnrl I
> Echaunla, Apotheker; L i cnz : ssranz v. Erlach, Apotheker; Leoben: Ioh, Pc >
> fcrschy. Apotheker; M a r b u r g : Alois Quaudcst; M ö l t l i n g : ss. Wacha, Apo >
> theter; M i i r zzusch lag : Johann Danzcr, Apotheker; M u r a n : Ioh, Stcyrer; >
> Mitrowift: A, Kerstonovich; M a l s : Ludwig Pöll, Apotheker; Neu inark t <Steier- >
> mark): Karl Maly, Apotheker; Otoöa«': Edo Tomaj. Apotheker; P r a h b e r g : >
W Ioh. Tr ibui ; P c t t a u : C Girod, Apotheker; P c t c r w a r d e i u : L C. Iunginger; >
> R u d o l f s w r r t h : Tom. N l , ^o l l , Apotheker; N o t l e n m a n n : ssranz X. I l l ing , >
> Apoth.; Rovcredo: Richard Thales, Apoth.; N a d t e r ^ b u r g : Eäsar E, Andrien, >
> Apoth,; S a m o b o r : F, Schwarz, Apolh.; Sebeu ico : PeterVeros, Aputh,; S t r n h . >
> b ü r g : I V, Corton; S t . V e i t : Julian Rippert: S l a i n z : Palenün Tiinouschck, >
W Apoth.; S e m l i n : D, Ioannooics Sohn: Tpalato: Venalio r>. Grazio, Apotheker; I
> Sch landers : B.Nürsl l . Apoth.; T r i e f t : Jak. Seravallo. Apoth,; T r i e n t : Ant, >
> Santoni: T a r v i s : Eugen itberlin, Apolh,; V i l l ach : Math, Fürst; V u k o v a r : >
D A, Kraicsowitct, Apoll).; V i n l o v c e : ssried. Herzig. Apoth; W a r a s d i n : Dr. ?l. V
> Halter. Apotheker; Windischgraz: Ios Kalliaarilsch. Apotheker, und G. Kordik. >
> Apoty'k?r, Windisch Fe is t r iz : Adam u. Gutkowsli. Apotheker; Zengg : Ios. >
> Accurti. Apoth,; ^ a r a . V. Androvic. Apolh,; Z l a l a r : Ioh N, Pospisil, Apoth. «

M A M A M *H^^% Jt f l s#% V% £k ( i ; ie l i t VOI> Klorcru bazngcu, wegen Süitiersirop raguano, ^-^^MZŽ t
18 Flacons wird gegen Eimendung von 11. 10 |»or Postanweisung franko versendet.

A . M O L L , k. k. Hof-Liefermil, W i e n ,
Tuchlauben Nr. 0.

t > 6 p o t s : Laibach: (x) G. Piccoli, Apoth.; ( i f ) Josef Svoboda, Apoth.; Albonn:
(x) E. Millevoi, A|>oth. Cana le : (i) B. Passagnoli, Apoth.; (i) G. Carlatli. Adol.sbcrg: (x) Kia. J^godic.
Drauburg * <«) Joh. Sigwwt. Oilli: (i t *) llaunil^ch'^che Apotlmke; (x t *) K. Kausrher; (x) C. Krisper.
Friosaoh : (x) Ant. Aichinger, Apotheker; Gurk: (x) fc)il. Iloplgarlner; (x) Fritz Gorion, iifirr: (x*]
A. Fraiuoni, Apotheker; (x») C. Zan«tti, Apotheker ; (x) A. Seppenhoser; (z) A.MazAoli; (x) A. V. Giron-
coli, Apoth. KlaKOnsurt S ( i f •) C Clemontsr.lntsch; (x) P. Uiruhacher, Apotheker; fx) Muai-ia * Ko-
metter, Apoth.; (x) K. Erwein, Apotheker; (x) [)r. Paul Häuser, Apotln-kur; (x) Pt-lur Merlin. J'onlasi'I;
(x) F. Minissini, Apotheker; (x) p.OrBaria, Apoth. Krainburg: d) Karl Sr-Iiaunig, Apothckor. Kad-
mannsdors: (x) A. Roblek, Apolheker. Kudollswcrth : fx») J. Bergnnnn, Apotheker; (x) I). lti/./.oli,
Apotheker. Spital: (x) Ebner A Sohn, Apotheker. HtrussburjC: (i) .1. N. Gorton. Tarvis : d) A. v.
Prean, Apotheker. Triebach : W &• i^e^er« Witw.». Villach : (x) C. Kumpl» Krben, Aputh ; (x) Friei'.
Scholi, Apotheker; (x) Math. Fürst. Wippach: (xf*) Ant DoperiB, Apotheker. (3) 52-51

_ "^^ä^^M^^^^ ^Töl i d-¥lUtftiH 'J'ft8er Thran ist der ein-

g^Mj^^TlTtl I ^ ^ T 1 ̂ m M r l N i l ^ P ^ ^ T0Q Handel vorkommenden Sor -
^^^^^^ •̂̂ HH^^^^^^^^^^^BHpCäaHfe^^ "™" KrOnn • O*- ten zu ärzLlichen Zwecken

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ / ^ l n B«r»«a geeignet ist.
^ ^ |Korw(g«n)i

Meis 1 st. o. M per Zlasche sammt Gebrauchsanweisung.
L«l» t be i «len m i t * l><»le!»;l»n«ten l^ ismen.

Franzbranntwein und Salz.
Der /.uverlä^slicliste Sell)»l-Ant zur Hilfe der leidenden Mensrlilioit b<-i allen ininr. i i und u imr rcn
Entzündung**!), KI'K*-'M (''I! meisten Krankheiten, Vcrwiinilungi'n aller Arl, Kopf-, Ohren- und
Zahnschmerz, aite Schäden und offene Wunden, Krebsschäden, Brand, entzündete Au^cn, Lähmungen
und Verlst/ungen jeder Art etc. etc.

I n Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 89 kr. 5. V .

Hrus und Nerlag v»n Jg. v, Kleinmayl H Feb. Äamberg.


